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Online-Workshops 
 

Auswirkungen der Corona-Pandemie auf das Migrationsrecht  
 

 
Referentin: Claire Deery, Rechtsanwältin und Fachanwältin für Migrationsrecht in Göttingen   
 
Termine: Mittwoch, 17. Februar, 10-12 Uhr:  

 
Asyl- und Ausländerrecht in der Pandemie 
 
Donnerstag, 19. Februar 10-12 Uhr:  
 
Existenzsichernde Sozialleistungen in der Pandemie 
 

Ort:  Als Online-Veranstaltungen über die Videokonferenzplattform Zoom  
 
 
Inhalte: 
In zwei Workshops möchten wir uns mit den Auswirkungen der Corona-Pandemie auf Fragen des 
Migrationsrechts befassen. Am 17. Februar stehen Probleme im Asyl- und Aufenthaltsrecht im 
Mittelpunkt: Was gilt hinsichtlich der Stellung von Asylanträgen und Anträgen auf Erteilung oder 
Verlängerung von Aufenthaltstiteln? Welche negativen Folgen können sich z.B. aus der nicht 
rechtzeitigen Verlängerung von Aufenthaltsdokumenten ergeben? Kann die Ausländerbehörde 
während der Corona-Pandemie dieselben Anforderungen an die Mitwirkung bei der Identitätsklärung 
und Passbeschaffung stellen wie unter normalen Bedingungen? Wie ist die Zustellung ablehnender 
Bescheide durch das BAMF geregelt? 
Am 19. Februar beschäftigen wir uns mit Fragen der Leistungsgewährung während der 
Pandemie: Was gilt hinsichtlich der Mitwirkungspflichten und wie können sich Betroffene gegen 
Leistungskürzungen zur Wehr setzen? Wie verhält es sich mit der Obliegenheit des gemeinsamen 
Wirtschaftens für Alleinstehende und Alleinerziehende in Sammelunterkünften nach dem AsylbLG? 
Wie können pandemiebedingte Mehrbedarfe wie z.B. FFP2 Masken, Computer-Hardware für das 
Homeschooling sowie der Bedarf nach Unterbringung in einem Einzelzimmer/Appartement geltend 
gemacht werden?  
Nach einem Input von Rechtsanwältin Claire Deery soll es bei den Workshops Raum für 
gegenseitigen Austausch und Diskussion geben.  
 

Zielgruppe:  
Die Workshops richten sich an haupt- und ehrenamtliche Berater:innen von Geflüchteten in Berlin, 
die bereits über solide Kenntnisse im Asyl- und Aufenthaltsrecht verfügen.   
 
Vorbereitung:  
Bitte halten Sie aktuelle Texte zum Ausländerrecht bereit, zB. Ausländerrecht Beck-Texte im dtv 
5537, 34. Auflage oder unter www.gesetze-im-internet.de 
 
Anmeldung:  
Wir empfehlen eine Teilnahme an beiden Workshops. Es ist aber auch eine Teilnahme an nur einem 
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der beiden Workshops möglich. In jedem Fall ist eine gesonderte Anmeldung für den jeweils 
gewünschten Termin erforderlich: 
 
Verbindliche Anmeldung per E-Mail an Martina Mauer mauer@fluechtlingsrat-berlin.de  
 
für Mittwoch 17.02.2021 mit Betreff „Anmeldung AsylG/AufenthG 17. Februar“ 
 
für Freitag 19.02.2021 mit Betreff „Anmeldung Sozialleistungen 19. Februar“ 
 
Bitte teilen Sie uns bei der Anmeldung auch Ihren Arbeitgeber/Einsatzstelle mit. Sie erhalten von uns 
eine Anmeldebestätigung mit den Zugangsdaten für Zoom. Mit der Anmeldung erklären Sie sich mit 
der Verarbeitung und Speicherung Ihrer personenbezogenen Daten einverstanden. Ihre 
Anmeldedaten verwenden wir ausschließlich zum Veranstaltungsmanagement gemäß unserer 
Datenschutzerklärung www.fluechtlingsrat-berlin.de/datenschutz.php sowie als Nachweis gegenüber 
unseren Fördermittelgebern.  
 
Teilnahmebeitrag: Die Teilnahme ist für Sie kostenfrei. Wir bitten Sie jedoch um rechtzeitige Absage 
(mind. 24 Stunden vor Beginn!), sollten Sie an der Teilnahme verhindert sein. 
 
 
 
 
 
 
 
Die Workshops werden kofinanziert aus Mitteln des Asyl-, Migrations- und Integrationsfonds AMIF der  
Europäischen Union und der UNO-Flüchtlingshilfe. 
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